
Zeitschrift: Neue Wege : Beiträge zu Religion und Sozialismus

Herausgeber: Vereinigung Freundinnen und Freunde der Neuen Wege

Band: 104 (2010)

Heft: 3

Buchbesprechung: Bücher

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 27.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


liehen vor Indoktrination mit extremistischem

Gedankengut besonders wichtig.

Wirleben inkonfessionellunruhigen
Zeiten, wie das unglückliche Ja zum
Minarettverbot gezeigt hat. Laizismus bie¬

tet sich, als wäre es ein kybernetischer
Thermostat, immer dann an, wenn die
Gesellschaft zu überkochen droht. Es

wäre nun an der Zeit, dieses Notventil
anzuschalten. •

Der vorliegende Text

ist eine um die
An merku nge n geku rzte

Fassung.

Korrigenda für die Nummer 2/101

1. Bei der Geschichte vom Stern des Mos
lems in Bethlehem, die Peter Spinatsch
in seiner Weihnachtspredigt nacherzählt,
ist die Angabe der Quelle den Kürzungen
der Redaktion zum Opfer gefallen. Die
Geschichte stammt von Walter Däpp
(veröffentlicht 19.12.09 im Bund). Der
vollständige Predigttext kann bestellt

werden bei Peter Spinatsch, Gemeinde-
leiter in Würenlos (peter.spinatsch@
kathwuerenlos.ch).
2. Der Autor des Berichtes zum 100. Todes

tag von Henri Dunant heisst Fridolin
Trüb und nicht Hansueli. Letzterer ist
sein Sohn und ein bekannter Puppen
spieler. Zudem ist der korrekte Todestag
von Dunant der 30. Oktober 1910 und
nicht der 30. September.
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Bichsel, Peter: Über Gott und die Welt, Texte

zur Religion, Hrsg.: Andreas Mauz, Frankfurt
am Main, Suhrkamp,ioo9,275 S.

Es ist ein Lesebuch, das Andreas Mauz
zusammengestellt hat.Er hat Kolumnen, Reden

und auch noch unveröffentlichte Manuskripte

durchforstet nach dem religiösen
Peter Bichsel. Das ist keineswegs
selbstverständlich. Peter Bichsel selbst gesteht, er
wisse es nicht, ob er ein religiöser Mensch
sei, aber er sei kein unreligiöser. Und diese
Ehrlichkeit durchzieht alle Texte; kämpferisch

sind sie alle - und immer wieder pro-
vokativ und tröstlich zugleich.

Ob es Geschichten sind, die den 24.,
Dezember erträglich machen lassen, oder die
Lilien auf dem Felde, die provozieren, ob es
Versuche sind, sich als dazugehörig zu
verstehen,ob er sich mit der Identität der
Feldprediger befasst und sich mitdem Anspruch,
Christ zu sein, auseinandersetzt - Peter
Bichselschont nicht.Essind keineSonntags-

predigten, die einen mit einem wohlgefälligen

Gefühl auf die nächste Arbeitswoche
zusteuern lassen.Sie können ganz schön auf
dem Magen liegen;denn sie sind radikal.Sie
gehen auf den Grund, auf den Grund des

Christentums und oft auch auf den Grund
unseres bequemen Arrangements mit ihm.
Einen besonderen Stellenwert nimmt ein
Gespräch zwischen Peter Bichsel und Dorothée

Solle über «das Recht, ein anderer zu
werden».

Etwas ratlos lässt mich das Nachwort
zurücLAndreasMauz unternimmteine
minutiöse und breit angelegte Analyse der
Texte. Die Exaktheit zeigt sich auch im Ap-
parat,der keine Wünsche offen lässt.Insechs
klar gegliederten Kapiteln erfüllt er einen
Anspruchan Analyse und Interpretation der
Texte und des Autors, der ich nur bedingt
folgen kann. Das Buch ist Trost in unwirt-
lichenZeitenund Ermutigung,wenn Feigheit
lockt.

Monika Stocker
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